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Nachtrag.
Als neuen Sommergast aus dem heißen Südamerika erhielt

der Volksgarten den baumartigen Stechapfel (Datura arborea),
einen größeren Vetter unseres auf Brach- und Schuttfeloern
heimischen, gleichfalls giftigen gemeinen Stechapfels (D. Stramo-
nium) mit buchtig gezähnten, widerlich riechenden Blättern,
Weißen oder bläulichen Blüten und eiförmiger, derb stacheliger
Kapselfrucht. Der ausländische Strauch erreicht in feiner Heimat
Peru eine Höhe von drei bis vier Meiern. Seine großen, ganz-
randigen Blätter sind länglich zugespitzt. Im Erntemond
behängt er die Zweige mit prächtigen, blendend weißen, trichter-
oder trompetenförmigen Blüten, die namentlich abends starken
Duft ausströmen und zu glatten Früchten reisen. Die Blätter
beider Giftpflanzen finden arzneiliche Verwendung. In der
warmen Jahreszeit hat der fremde Gast seinen Platz bei dem
Stelzhamer-Denkmal. Sobald jedoch die ersten Fröste eintreten,
kommt er ins Warmhaus zur Ueberwinterung.
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